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1. Einleitung in das Thema




Es gilt jedoch schon an dieser Stelle zu erwähnen, dass ich mich in meinen Ausführungen nur auf die bereits angesprochenen Themengebiete der Frauen und der Soldaten mit Migrationshintergrund in den deutschen Streitkräften beschränken werde. Weitere Themen zum Diversity Management in der Bundeswehr, wie zum Beispiel die Problematik des Unterschiedes zwischen Heimschläfern und Pendlern, der Homosexuellen oder der neuen Gruppe der Kriegsveteranen sollen hier nicht weiter thematisiert werden. Konzeptionell wird sich im Anschluss an diese kurze Einleitung eine allgemeine Begriffsklärung zum Thema der Diversität und des Diversity Managements anschließen. Hier soll zunächst grundlegende Definitionsarbeit geleistet werden. Im dritten Kapitel dieser Hausarbeit möchte ich geltende Rechtsgrundlagen der Bundeswehr erklären, welche eindeutigen Bezug zu dem Thema haben, um in einem späteren Abschnitt dieser Arbeit darauf direkten Bezug nehmen zu können. Die konkreten Ziele und Argumente der Bundeswehr für ihr Diversity Management sind im vierten Kapitel nachzulesen. Hier soll außerdem erklärt werden, was diese Thematik speziell für die Bundeswehr bedeutet, warum sie so wichtig ist und welches Handlungsinteresse die Streitkräfte damit verfolgen. Im Anschluss werden die bereits kurz eingeführten Herausforderungen wieder aufgegriffen und in einem Kapitel zu getroffenen Maßnahmen vertieft behandelt. Hier soll zudem auf die bereits beschriebenen Thesen und Aussagen rückwirkend Bezug genommen werden.



Abgerundet wird diese Hausarbeit mit einem abschließenden Resümee, in welchem versucht wird, auf Grundlage des zuvor Erarbeiteten, ein Fazit zu ziehen. Weiterhin soll konstruktive Kritik am Diversity Management geübt werden.











  
    

2. Was ist Diversität?




Nichts desto trotz kann bereits an dieser Stelle festgehalten werden, dass sich jene zwei Begrifflichkeiten nicht voneinander getrennt abhandeln lassen. Sie müssen reflexiv zueinander aufgezeigt und definiert werden. Grundsätzlich kann jedoch zur Diversität und zum Diversity Management festgehalten werden:
„Diversity {…} bezeichnet {…} die innere Vielfalt oder Mannigfaltigkeit eines Systems an Strukturen und Elementen. Im Zusammenhang mit {…} Diversity Management wird im Rahmen wirtschaftswissenschaftlicher Betrachtungen der Bezug zu sozialen Systemen hergestellt.“
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Aus diesem Zitat wird klar, dass Diversität eine allgemeine Andersartigkeit beschreibt, welche durch zahlreiche Ungleichheiten und Unterschiede jeden einzelnen Menschen zu seiner ganz eigenen Individualität verhilft. Diversity Management stellt somit nach Knoth einen Bezug oder eine Verbindung zwischen den vielen eigenständigen und ungleichen Individuen und einem sozialen System her. Diese Systeme können beispielsweise staatliche Institutionen, Betriebe oder auch soziale Gruppen sein.



Um noch tiefer in die Thematik der Diversität einzudringen möchte ich zusätzlich das bekannte Diversity - Modell nach Milliken und Martins aufzeigen. Dieses unterscheidet in seinen Betrachtungen die Diversität von Individuen 1. nach sichtbaren Merkmalen, wie beispielsweise Rasse, Geschlecht oder Alter, 2. nach kulturellen Unterschieden, wie Glaube, Religiosität oder dem Werte- und Normensystem, 3. nach demografischen Unterschieden, wie soziale Herkunft oder Milieuschichtung und 4. nach sozioökonomischen Unterschieden, wie Gesellschaftsposition, Hierarchie oder Einkommen.
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Grafisch visualisiert stellen sich die Diversity - Dimensionen somit wie folgt dar:
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In Anbetracht dieser Ausführungen ist es für das Diversity Management eine ständige Herausforderung jene Andersartigkeiten der vielen verschiedenen Individuen zu beachten.
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